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Aufgabe 1 – Reflexion 

Warum ist es sinnvoll zu lernen, wie Computer Informationen speichern und Berechnungen 

durchführen? 

• Grundverständnis der Informatik: Basiswissen über Daten und deren Verarbeitung bildet das 

Fundament für viele IT-Themen. 

• Besseres Problemlösungsdenken: Das Verständnis darüber, wie Computer Daten 

repräsentieren, hilft Code und Algorithmen effizienter zu entwerfen und Fehler zu vermeiden 

bzw. zu finden. 

• Technisches Verständnis moderner IT-Systeme 

• Bewusstsein für Grenzen von Computern (z. B. Genauigkeit von Gleitkommazahlen im 

Binärsystem, Überlauf usw.) 

• … 

Aufgabe 2 – Ganzzahlen 

Wandeln Sie folgende Zahlen der jeweils gegebenen Basis um in Zahlen der gesuchten Basis. 

Notieren Sie auch den gewählten Rechenweg: 

a) (42)10 = (101010)2  

b) (110 1010 0101 0101)2 = (6. 𝐴55)16 

c) (110 1010 0101 0101)2 = (27.221)10 

d) (89023)10 = (255.677)8 

e) (𝐷𝐹𝐴1018)16 = (234.491.928)10 

f) (11 1100 1100 1100 1011 0111)2 = (17.146.267)8 

Konvertieren Sie folgende Zahlen mithilfe der Potenzzerlegung in das Dezimalsystem: 

g) (1000111011)2 = (571)10 

h) (10338122)9 = (4.985.732)10 

Konvertieren Sie folgende Zahlen mithilfe des Hornerschemas in das Dezimalsystem: 

i) (31337)9 = (20.689)10 

j) (𝐶0𝐹𝐹𝐸𝐸)16 = (12.648.430)10 

 

Zum weiteren Üben empfehle ich folgende Website, auf der Sie auch die Rechenwege skizziert 

bekommen: 

https://www.arndt-bruenner.de/mathe/scripts/Zahlensysteme.htm 
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Aufgabe 3 – Gebrochene Zahlen 

Konvertieren Sie die folgenden gebrochenen Zahlen mithilfe des in der Vorlesung behandelten 

Überlauf-Verfahrens in das angegebene Zahlensystem mit Festkommadarstellung. Führen Sie die 

Umrechnung bis zu einer Genauigkeit von zehn Nachkommastellen durch: 

a) (0,2)10 = (0,00 11 00 11 00)2 

b) (0,375)10 = (0,011)2 

c) (0,66)10 = (0,1010100011)2 

Konvertieren Sie folgende gebrochene Zahlen mithilfe des Hornerschemas in das Dezimalsystem: 

d) (0,01101001)2 = 0,5 ∗ (0 + 0,5 ∗ (1 + 0,5 ∗ (1 + 0,5 ∗ (0 + 0,5 ∗ (1 + 0,5 ∗ (0 + 0,5 ∗

(0 + 0,5 ∗ (1 + 0,5 ∗ 0)))))))) = (0,41015625)10 

e) (0,3227)8 =
1

8
∗ (3 +

1

8
∗ (2 +

1

8
∗ (2 +

1

8
∗ (7)))) = (0,411865234375)10 

 

Aufgabe 4 – Binäre Arithmetik 

Führen Sie die folgenden binären Additionen Schritt für Schritt schriftlich durch. Notieren Sie dabei 

alle Zwischenschritte einschließlich der Überträge. 

a) 1000 0001 + 1000 0001 

 
b) 1101 1101 + 1111 1111 

 
 

Zum weiteren Üben empfehle ich folgende Website, auf der Sie auch die Rechenwege skizziert 

bekommen: 

https://zahlensysteme-rechner.de/binaer-addieren/ 

  

https://zahlensysteme-rechner.de/binaer-addieren/
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Die folgenden Binärzahlen sind im Zweierkomplement codiert, wobei das erste Bit als Vorzeichenbit 

dient. Bestimmen Sie jeweils den entsprechenden Dezimalwert: 

c) 01 11 11 = (31)10 

Positive Zahl, weil 1. Bit = 0 ist; also einfach „normal“ umwandeln. 

d) 11 11 11 

Zweierkomplement bilden (Bit-Flip und 1 addieren): 

00 00 01 

=> Wert der Zahl ist 1, d.h. die ursprüngliche Zahl war -1. 

e) 10 10 10 

Zweierkomplement bilden (Bit-Flip und 1 addieren): 

01 01 10 

=> Wert der Zahl ist 22, d.h. die ursprüngliche Zahl war -22. 

Die folgenden Binärzahlen sind im Zweierkomplement codiert, wobei das erste Bit als Vorzeichenbit 

dient. Berechnen Sie: 

f) 01 11 01 – 00 11 10 

Zweierkomplement bilden (Bit-Flip und 1 addieren): 

001110 => 110001+1 => 110010 

 

 
=> Achtung: Hier gibt es einen Überlauf, 7 statt 6 Bit! Wie ist dies zu bewerten?  

Ein „echter“ Überlauf im Zweierkomplement entsteht nur dann, wenn zwei Zahlen gleichen 

Vorzeichens addiert/subtrahiert werden, aber das Ergebnis ein anderes Vorzeichenbit 

bekommt (+ und + ergibt – oder – und – ergibt +). Bei einer “gemischten” Addition (also: eine 

positive + eine negative Zahl) kann kein echter Overflow im Zweierkomplement auftreten. Bei 

der Addition zweier Zahlen unterschiedlichen Vorzeichens kann kein Vorzeichenüberlauf 

auftreten – das Ergebnis bleibt immer darstellbar. 

 

g) 01 11 01 + 10 00 01 

 
Zweierkomplement bilden (Bit-Flip und 1 addieren): 

000010 

=> Wert der Zahl ist 2, d. h. das Ergebnis der Addition ist -2.  
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Aufgabe 5 – RGB 

Gegeben ist ein RGB-Farbcode in hexadezimaler Schreibweise. Wandeln Sie diesen zunächst in die 

drei Dezimalwerte um. Bestimmen Sie anschließend, welcher Farbe der Code entspricht – nutzen Sie 

bei Bedarf geeignete Online-Nachschlagewerke:  

FF FF 66  

Die Hexadezimal-Zahlen entsprechen folgenden drei Werten: 255, 255, 102. 

RGB steht für Rot, Grün und Blau – entsprechend repräsentieren die Zahlen die Intensität der 

jeweiligen Farbe, wobei additiv gemischt wird, um das gewünschte Ergebnis zu erzielen. 

"FF FF 66" ist ein hexadezimaler Farbcode, der die Farbe Laser Lemon oder Unmellow Yellow 

beschreibt. Er repräsentiert eine lebendige, helle Gelb-Grün-Nuance im RGB-Farbraum mit 100 % 

Rot, 100 % Grün und 40 % Blau. 

 

 

Aufgabe 6 – ASCII 

Die folgenden Buchstaben sind ASCII codiert. Konvertieren Sie (mithilfe der Tabelle in Anlage 1) in 

Text: 

01000001 01010011 01000011 01001001 01001001 00100000 01101001 01110011 01110100 

00100000 01101110 01101001 01100011 01101000 01110100 00100000 01110011 01100011 

01101000 01110111 01100101 01110010 00100001 

Der zugehörige Text lautet: ASCII ist nicht schwer! 
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Anlage 1 – ASCII-Code-Tabelle 

 


